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fteKung biefet fftopböben bic färben unb finb mir gerne bereit, 3bnen
tetftungSfäpige fcptneijerifcpe gabrilanten bon fugenlofen ffiupböben
ju nennen, 3- ®. 3af)rcifî u. fQÖnig, ©pejialfarbenfabrif fiir bie ge=

famte Sunftftetn?3nbuftrie, ipelmbrecpts in Sfapern.
Stuf grage 1124, Sitte lefen ©ie bie Slnttoort 1101 unb

toäplen nur ©firtcpgips. Hütt einem getoöpnlicpen ©up ift es bei

Siertoenbung blefeS ©ipfeS aßerbingS nid)t getan, benn ein foldjer
©ftrtdj, einerlei, ob er auf Steinplatten, SSeton ober Slinbboben
fommt, mué gefcfjlagen (aufgellopft) toerben, um bie richtige ftonfiftenj
unb ©olibität ju erpaitén. SOÎit bem jur Serfügung ftetjenben 2 cm
S3obenpö6en?Unterfcpieb läpt fiep gcrabe nodfi auSfontmen für einen
©ipSefirtcip ; wenn man bte Statten loegnimmt unb fo entfpredjenb
fefter llntergrunb borpanben ift, tonnte man aucf) einen ©ägrnepl?
boben legen. 3n beiben füllen Perlangen ©ie ©arantien ; ob 3Pnen
aber jemanb in ber Anfertigung ©rattsunterricpt gibt, bas mödjtc
tdj boep fepr bejttteifeln. e.

Sluf ^rage 1124, ©olcpe Sföben toerben am beften unb biüigften
mit unterer ©aroliip?©teinpoljtnaffe überjogen. SBir übernehmen
folcpe Söben in allen gemünfcpten fjarben bom gcmöbnlicpen bis

pm feinft gefcpliffenen. 31. Safer u. t)on Slrp, 3üncp II, ©eeftr. 3.
Sluf grage 1125. @. lieberer, SRecp., Soft, ift im Sefipe einer

Stobierpumpe für 25 Sltmofppären ®atct famt Sirmaturen.
Sluf $rage 1127, ®ie fcpönfte SJelemptung für ein Scbenlofal

unb SBertftätte ift Slcetplemßicpt. giir Slcetplen?2öteiiulcptitng ift
ein ßuftbentilator nötig, toelcper mit ®rucfmaffer einer §ausleitung
betrieben toerben tann, fofern ein ®rucf bon minbeftcns 4 Sltmofpp
borpanben ift. 3tcetpten?Slpparnte beften ©pftcmS, 31cetpten=2öterei
unb ®rucftoaffer?S?enttlatoren tonnen bei uns eingefepen werben.
SR. ®roft u. Sie., Lünten (Slargatt).

Sluf 3rnge 1127, Qn 3ürld) finb biberfe Sabenlotale mit
ißetroleum=33repga8ltd)t beleuchtet, tropbem ftäbtifdpeS @a8 unb.©let?
trijität borpanben ift. Slud) für .fretj? unb ßötjmecfe ift bicfe eins
facpe Söeleueptung, bie feinertei Snftallation beanfprucpt, fepr geeignet.
Studp eine ©ropbrauerei in 3ürtcp bebient fiep trop gropen SRafcpincrien
biefer tSeleucptung. SBenben ©ie fiep an lllmann u. So. in ®iiben?
borf bei 3ürid).

Sluf 3rage 1133. Serlangen ©ie Offerte bon tgulftegger u.
©teiner, ©täfa.

Sluf $rage 1138 a, Um auf 300 m ®iftanj mit 12 m ® efäCL

2 ißferbefräfte effeftib p erpalten, ergeben 15 cm SRöbren einen p
gropen ©efgüberluft unb eS miiffen für 2 ißferbeftärte in 20 cm
SRöpren 20 ©etunbenliter bertnenbet toerben. ®a foiepe ©upetfen?
röpren per SReter fjr. 10 toften, fo tolrb man p mit ®raPtringen
armierten 3«ntentröprcn greifen müffen. ©often famt ®urbine 2000 Sr.,
®pnamo unb elettrifdpe ßeitung toften 1000 fjr. fjrageptrojeft b
fällt nuper Söetracpt. 93.

Sluf Sfrage 1140. ©itfermapen in allen ©röpen liefern Serfell
u. ©o., ©tfenfonftrultionsmertftätte in ©pur.

Sluf ffrage 1140, ©ittermaften mit getoiinfepter 3itbepörbc
toerbtn angefertigt in ber ©dptofferei bon Slb. ©iintpart in Derliton.

Sluf ffrage 1141. SRineurlampen betoäprtcn ©pftemS palten
am Sager unb toünfcpen mit ffragefteller in Serbinbüng p treten
Skiner u. ©ie., SBtntertpur.

Sluf ff rage 1142. 3« ßujern fapen toir folcpe SBagen wie
qanj getoopnlidpe Shücfentoagen ©teine, ©anb, 3ement ie. fiipren,
fdjûn feit 3apren. 3n 3ürtdj berfüprt ber ©onfumberein 3üricp bie
Sebensmittel in folepem SBagen, piibfcp gebedft, in fetne ffilialen p
©tabt unb Sanb. ®ie ©efeÜfdjaft „Orion" in Süticp III evfieüt
folcpe SBagen, toenn toir niept irren, Jjpttber u. ©ie. SB.

Hau lie» auf beut Hjtitalgut §1. Uj a licit,
©ipfer- unb gdireinerarkeiten, liefemttg ber jFenlter-
unb ®iirbefd)läge. Spiäne unb Sfebtngungen liegen int ®ecpntfcpen
S3ureait bes ©tabtPaufeS, 2. ©toef, pr ©infiept auf, mo auep bie
©ingabeformulare belogen werben tonnen. UebernapmSofferten finb
bis 6. SRärj an bas ®ecpnifcpe Sfureau beS SfertoaltungSrateS ein^

pfenben,
OBuöwerk-iteubau $t. ©ulleu. §d|lu)Teri»rbeitett pr

ca. 380 m langen ©infriebttng ber ©asbebäüerfiation im ©cpeKetts
aefer. Spianauflage: SSaubureau ©aömert @t. ©allen. SlnnaPme
bon Offerten, bcrfcpioffen, mit ber Sluffcpiift „©infriebung" : Sau
birettion ber ©tabt @t. ©allen, ©inaabetermiit unb ©röffnung :

SÏRittœo^ ben 4. ÜRärj, bormittagS II*/» Upr.

§d)uUjau0!teubatt $i. ©curgett bei §t. ©itUeu. ©rb-,
ptaurcr-, §leinl|uuer- (©rouit tutb gonbftein), iintuter-,
Sodjbcdtcr-, Neugier- »tub §d|utiebeovbciteu, ©ifeu-
boUtenlieferuttg. ©ingaben fepriftttep unb bcrfcpioffen bis 14. SlRäq
an ben Sflräfibenten beS tatp. ©cpulrates bon SEablat, $rof. Surer
in ©t. fflbett.

3luafiH)rung be» eiferttett (Oberboueo eiuer lU-iidtc
über bett Uilterfer-Pougferbodr, ©euteittbe HUter«.
©etoidpt ber ©tfintonftruttion sirta 5 ®onnen. Offerten finb ber=
fcploffen mit ber Sluffcprift ,,SfiUerfer=SBangferPacpbriicfe" berfepen
bis 9. SRärj bem S)Sräfibenten beS ©anrunternepmenS, SUPert Sfetnolb

pm „©cptüffel", SRelS, cinpreicpen, bei toeldiem Sßläne unb 33au=

borfepriften pr ©infiept aufliegen.
iteubouteu beim ftontonefuitol gdtolfpoufett:

1. tfür ben djirurgifdjen SÇabilton bie ©ip«orbeiten.
2. ffür bas Iffiäfdjereigebäuöe bie gfdjreiuer- uub ©lofer-

arbeiten,
Sßläne, S3ebingungen unb SluSmap liegen auf bem fantonalen

S3aubureau jur ©infiept auf unb finb bie ©ingaben berfiegelt mit
ben betreffenben Sluffcpriften „@ipf er?, ©epreiner ober ©laferarbeiten"
bis 7. SRärj ber Siaubirettion bes SantonS ©cpaffpaufen einpgeben.

Hie Slrbeiten für ©rüelluttg eine» ioUltoufe» iu
£i 1cmutc bei geibltobt (Slargau). ©8 toirb ausbrüctlicp bemerft,
Dap bte perfepiebenen Slrbeiten ntept einzeln, fonbern inSgcfamt an
einen einjtgen llnternepmer bergeben toerben. Sßläne, Skbingungen
itnb Slngebotformulare finb im eibg. Sfaubureau tn 3üricp, ©taufiuS?
firape 6, jur ©infiept aufgelegt. UebernapmSofferten finb berfcploffen
unter ber Sluffcprift „Offerte für 3oÜpau8 in SHemme" bis 3. SRärj
franlo einpreidjett an bie ®irettion ber eibg. Sflauten in Sern.

©rftclluttg ber i'eltltütte, ber gdtief?- uub gdjeibeu-
llöttbe, be» ©obeutcmuel« ic für bo« bernirdje Üu«t«*uol-
§d|üifeufe|t in Hirl» Söebingnngcn unb pSläne fino auf bem
©labtbauamt Sfiel pr ©infiept aufgelegt. Sferfcploffene Offerten mit
ber Sluffcprift „©iitgabe für bie Sauarbeiten beS fantonalen ©^iipen?
feficS" finb bis SRo'ntag bett 2. SRärj cinjureicpen an SRotar SouiS
Seuenberger, SfSräfiberit beS OrganifationSlomiteeS.

Hie fjodtitouten ber §cttfctolboijtt : 2 SlufnapmSgebüube
mit ©iiterjcpttopen, 1 Sofomohuremtfe mit Söertflatt, 2 S3apntoärter=
pänfer, 3 Çalteftellengebanbe, biberfe SBävierbuben, 2 Slborfe. SRäpereS
bis 8. SRär; im ©enfetalbapnbureau in Saupen.

|tforrl)au«i>au §tobel (3üricp). ©rb- uub Hroittoge-
arbeiten, ptaurer-, §teinljouer-, Bitttuter-, §dfreiuer-,
Neugier-, fjofner-, §d|lo|fcv-, ©infer- unb Paler-
arbeiten, ©ingaben über bartiemeife ober ©efamMlebernnpnte finb
bis 28. gebr. fepriftlid) ber Sttrcpenpflege ©label eittpreiepen. Sfiäne,
Sforausniap unb Sfaubefcpreibungen fönnett beim SSräfiDenten ber
Sfircpcnpflege, Stationalrat §aufer in ©tabei, cittgefepen toerben. ©leiep?
jeitig toirb ber Stertauf beS alten fftfarrpaufes pm Slbbrucpe ans?
gcfcpricbcn.

§d|ulkau0bau in îUeberljeifettesntU. irattaliratiaua-,
©rb-, ptaurer-, Ucrnttp-, ©rattii-, ftuttltllcin-, jitttmer-,
Hadfbedter-, «»P §d|miebcarbeiteu, jieferung
ber T-©ifen. pleine uub Stebtngunqen liegen bei ift. ®runiger,
Slrepitett in- Söll, pr ©infiept auf. Offerten finb bis 15. SRärj mit
ber Sluffcprift „©iitgabe für ben ©pnlpausban" an ben Ifträfibenten
ber Sau torn million, §rn. 3ung?§aag in SRofen^StieberpelfenSloil, ein?
utreiepett.

Itcttc« J?d|ttlljatto mit flitgeiaubau für geltrermap-
ttnugen in Säjitttil (Stern). ®ie fftläne nebft Storausmap liegen
auf Sem Sureau DeS ©. Jgalbemann, Stotar, jgr., pr ©infiept auf.
©ingaben fotoopl für ben ©efamtbau als attep für einzelne söerufs?
arbeiten finb btS 5. SRärt Oerfiegclt unter ber Sluffcprift „Slngebot für
©pnlpausbau" bem Skäfibenten Ulricp Sleuenfcpmanber etnpreiepen.

ptanrer-, §tcinl)ancr-, Simmer- n. §t»englerarbeiten
für einen Iteubau. IRäpereS bis 1. SRärj bet Slrepitett Sfetfcpo n
in iöaben.

Heuanatiau be» üUapnljanfe« (SRaurer? unb 3iwmeri
arbeiten) oon 3ol). ©tebler. SBtrt tn 3uß®tl. ®ermin 1. SRarj.

Simmer- unb ^lafdjnerarbeitcn jn einem iicttbittt in
§t. illorip. iöiäne, Sfcbingungen ec. liegen bei 3. Salonber?3opp
tn Stontrefina jm- ©infiept auf. ®erntin 8. SRärj.

JJlaurcrarbcitcn unb Lieferung eine« ÎJUafdjIjcrbco
für bie Anatomie Snrid». ©ingabetermin : 7. SRärj 1903. ®te
©ingaben finb an bte tant. 23aubtref:ion im Obmannamt 3>Wcp
cinjufenbcn. StäbeveS burcp bas taut. §o^bauamt 3ündp, untere
3äune Sto. 2, 3intmer 5.

Hdjulgeltäube ipälimatt fu;ern. ptanrer- nttb Her-
jtuparbeit. Offerten bis 2. SRärc, morgens 8 Upr, an bie Stau?
birettion ber ©tabt Sujertt, too auep bie Offertenformulare p be?

jiepett finb.
Hie Unter- nttb ©berbauarbetten be« III. gufe» ber

Seufetalbapu. ©rbbcioegung 27.800 ml ©tiiß? nnö guttermauern
350 ml Shiicfen unb ®urcpläffe 15,000 3't-, S3efdiotterung 5000 ml
SBegbauten 1200 ml Obevbattanlage 4000 m. StäpereS bis 8. SRärj
im ©enfctalbapnbnubnieau in Saupen.

H. §»»ter & ®tc, in ^ridt beabfiptigen, baS an ber S3abn?

boiftrape gelegene Stcgeleigcbäubc abfubredjen unb in ber
gepmgrnbe twieber anfjulteilen. Sitte Sauarbeiten, wie:

1. Htaurerarbeit ber ffunbamente unb Sfadiieinpfeiter,
2. Jibbrnd) unb H'icbciaufltcllctt be« futlttnerkc«, ca.

' 100 ml
3. legen bon ca. 1000 m- Hüben,
4. jUilmtdt unb Piebertin|°dtlitgett bon ca. 350 m-' Her-

fdinlung 2c.

wirb jut ftonfttrcenj attSgejdjrieben. ®ermln 28. Februar.

Nr> 48 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz GewerbevereinZ) zoos

stellung dieser Fußböden die Farben und sind wir gerne bereit, Jbnen
leistungsfähige schweizerische Fabrikanten von fugenlosen Fußböden
zu nennen. I. G. Jahreiß u. Hönig, Spezialfarbenfabrik für die ge-
samtc Kunststein-Industrie, Helmbrechts in Bayern.

Auf Frage 1124. Bitte lesen Sie die Antwort 1101 und
wählen nur Estrichgips. Mit einem gewöhnlichen Guß ist es bei

Verwendung dieses Gipses allerdings nicht getan, denn ein solcher
Estrich, einerlei, ob er auf Steinplatten, Beton oder Blindboden
kommt, muß geschlagen (aufgeklopft) werden, um die richtige Konsistenz
und Solidität zu erhalten. Mit dem zur Verfügung stehenden 2 om
Bodenhöhen-Unterschied läßt sich gerade noch auskommen für einen
GipSestrich; wenn man die Platten wegnimmt und so entsprechend
fester Untergrund vorhanden ist, könnte man auch eiuen Sägmehl-
boden legen. Zn beiden Fällen verlangen Sie Garantien; ob Ihnen
aber jemand in der Anfertigung Gratisunterricht gibt, das möchte
ich doch sehr bezweifeln. e.

Auf Frage 1124. Solche Böden werden am besten und billigsten
mit unserer Carolith-Steinholzmasse überzogen. Wir übernehmen
solche Böden in allen gewünschten Farben vom gewöhnlichen bis
zum feinst geschliffenen. A. Buser u. von Arx. Zürich II, Seestr. 3.

Auf Frage 11 Ski. G. Leberer, Mech., Toß, ist im Besitz- einer
Probierpumpe für Sä Atmosphären Druck samt Armaturen.

Auf Frage 1127. Die schönste Beleuchtung für ein Lodenlokal
und Werkstätte ist Acetylen-Licht. Für Acetylen-Löteinrichtung ist
ein Luftventilator nötig, welcher mit Druckwasser einer Hausleitung
betrieben werden kann, sofern ein Druck von mindesten« 4 Atmosph
vorhanden ist. Acetylen-Apparate besten Systems, Acetylen-Lötcrei
und Druckwasser-Ventilatoren können bei uns eingesehen werden.
R. Trost u. Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage 1127. In Zürich sind diverse Ladenlokale mit
Petroleum-Preßgaslicht beleuchtet, trotzdem städtisches Gas und Elek-
trizität vorhanden ist. Auch für Heiz- und Lölzwecke ist diese ein-
fache Beleuchtung, die keinerlei Installation beansprucht, sehr geeignet.
Auch eine Großbrauerei in Zürich bedient sich trotz großen Maschinerien
dieser Beleuchtung. Wenden Sie sich an Ulmann u. Co. in Düben-
darf bei Zürich-

Auf Frage II33. Verlangen Sie Offerte von Hulftegger u.
Steiner, Stäfa.

Auf Frage IISSs. Um auf 355 in Distanz mit 12 m Gefäll
2 Pferdekräfte effektiv zu erhalten, ergeben 15 oin Röhren einen zu
großen Gefällverlust und es müssen für 2 Pferdekcäfte in 25 om
Röhren 25 Sekundenliter verwendet werden. Da solche Gußeisen-
röhren per Meter Fr. 15 kosten, so wird man zu mit Drahtringen
armierten Zementröhren greifen müssen. Kosten samt Turbine 2555 Fr.,
Dynamo und elektrische Leitung kosten 1555 Fr. Frageprojekt k
fällt außer Betracht. B.

Auf Frage I I4V. Gittermasten in allen Größen liefern Verseil
u. Co., Eisenkonstruklionswerkstätte in Chur.

Auf Frage 114«. Gittermasten mit gewünschter Znbehördc
werden angefertigt in der Schlosseret von Ad. Günthart in Oerlikon.

Auf Frage 1141. Mineurlampen bewährten Systems halten
am Lager und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten
Briner u. Cie., Winterthur.

Auf Frage II42. In Luzern sahen wir solche Wagen wie
ganz gewöhnliche Brückenwagen Steine, Sand, Zement zc. führen,
schon seit Jahren. In Zürich verführt der Konsumverein Zürich die
Lebensmittel in solchem Wagen, hübsch gedeckt, in seine Filialen zu
Stadt und Land. Die Gesellschaft „Orion" in Zürich III erstellt
solche Wagen, wenn wir nicht irren, Huber u. Cie. W.

Snkmissions-Anzeiger.
Kau des Kürgerheims auf dem Spitalgut St. Galle«.

Gipser- und Schreinerarbeiten, Lieferung der Fenster-
und Türbeschtäge. Pläne und Bedingungen liegen im Technischen
Bureau des Stadthauses, 2. Stock, zur Einsicht auf, wo auch die
Eingabcformulare bezogen werden können. Uebernahmsoffertc» sind
bis 6. März an das Technische Bureau des Verwaltungsrates ein-
zusenden.

Gaswerk-Uenban St. Galleu. Kchlossevarbeite» zur
ca. 385 in langen Einfriedung der GasbelMerüalion im Schellen-
acker. Planauflage: Baubureau Gaswerk St. Gallen. Annahme
von Offerten, verschlossen, mit der Aufschrift „Einfriedung" : Bau
direktton der Stadt St. Gallen. Etngabelermin und Eröffnung:
Mittwoch den 4. März, vormittags ZI'./-. Uhr.

Schulhausneubau St. Geargen bei St. Galle». Erd-,
Maurer-, Kteinhauer- (Granit nud Sandstein), Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler- und Schmiedearbeiten, Gisen-
balkenlieferung. Eingaben schriftlich und verschlossen bis 14. März
an den Präsidenten des kath. Schulrates von Tablat, Prof. Kurer
in St. Fiden.

Ausführung des eisernen Gberbanes einer Krücke
über den Uilterser-Mangsevbach, Gemeinde Uilter«.
Gewicht der Etsenkonstrulrion zirka 5 Tonnen. Offerten sind ver-
schloffen mit der Aufschrift „Vilterser-Wangserbachbrücke" versehen
bis 9. März dem Präsidenten des Saarunternehmen«, Albert Bernold

zum „Schlüssel", Mels, einzureichen, bei welchem Pläne und Bau-
Vorschriften zur Einsicht aufliegen.

Neubauten beim Kantonsspital Schatfhausen:
1. Für den chirurgischen Pavillon die Gipsarbeiten.
2. Für das Wäschereigebäude die Schreiner- und Glaser-

arbeiten.
Pläne, Bedingungen und Ausmaß liegen auf dem kantonalen

Banburcau zur Einsicht auf und sind die Eingaben versiegelt mit
den betreffenden Aufschriften „Gips er-, Schreiner oder Glaserarbeiten"
bis 7. März der Baudirektion des Kantons Schaffhauscn einzugeben.

Die Arbeiten für Erstellung eines Zollhauses in
Klemme bei Leibstadt (Aargau). Es wird ausdrücklich bemerkt,
daß die verschiedenen Arbeiten nicht einzeln, sondern insgesamt an
einen einzigen Unternehmer vergeben werden. Pläne, Bedingungen
und Ängebotfornmlare sind im eidg. Baubureau in Zürich, ClausiuS-
straßc 6, zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
unter der Ausschrift „Offerte für Zollhau« in Klemme" bis 3. März
franko einzureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Erstellung der Festhtttte, der Schieß- «nd Scheiben-
stände, des Gabentempels ?c für da« bernischr Kantonal-
Schützenfest in Kiel. Bedingungen und Pläne sino auf dem
Sladtvauamt Biel zur Einsicht aufgelegt. Verschlossene Offerten mit
der Ausschrist „Eingabe für die Bauarbeiter» des kantonalen Schützen-
festes" sind bis Montag den 2. März einzureichen an Notar Louis
Leuenberger, Präsident des Organisationskomitees.

Dir Hochbauten der Sensetalbahn: 2 Aufnahmsgebäude
mit Güterschuppen, 1 Lokoniotrvremrse mit Werkstatt, 2 Bahnwärter-
Häuser, 3 Haltesteltcngcbäude, diverse Wärterbuden, 2 Aborte. Näheres
bis 8. März im Sensetalbahnbureau in Laupen.

Pfarrhansban Stadel (Zürich). Erd- und Drainage-
arbeite«. Maurer-, Kteinhauer-, Zimmer-, Schreiner-,
Spengler-, Hafner-, Schlosser-, Gipser- «nd Maler-
arbeiten. Eingaben über partieweise oder Gesnmt-Uebernahme sind
bis 28. Febr. schriftlich der Kirchenpflege Stadel einzureichen. Pläne,
Vorausmaß und Bauveschreibungen können beim Präsidenten der
Kirchcnpflcge, Nationalrat Hauser in Stadel, eingesehen werden. Gleich-
zeitig wird der Verkauf des alten Pfarrhauses zum Abbrüche aus-
geschrieben.

Kchnlhansbau in Miedrrhelfenvwil. Kanalisation«-,
Erd-, Maurer-, Uerpnlz-, Granit-, Kunststein», Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler- «nd Schmiedearbeiten, Lieferung
der 7s Eisen. Pläne und Bedingungen liegen bei P. Truniger,
Architekt in- Wil. zur Einsicht auf. Offerten sind bis 15. März mit
der Aufschrist „Eingabe für den Schulhausbau" au den Präsidenten
der Baukommission, Hrn. Jung-Haag in Mosen-Niederhelfenswil, ein-
zureichen.

Ueue« Kchnlhan« mit Flügelanban für Lehrerwoh»
nnngen in Zäziwil (Bern). Die Pläne nebst Vorausmaß liegen
auf dem Bureau des G. Haldemann, Notar, jgr., zur Einsicht auf.
Eingaben sowohl für den Gesamtbau als auch für einzelne Berufs-
arbeite» sind bis 5. März versiegelt unter der Aufschrift „Angebot für
Schnlhausbau" dem Präsidenten Ulrich Neuenschwander einzureichen.

Maurer-, Kteinhauer-, Zimmer- u. Spenglerarbeiten
für eine» Neubau. Näheres bis 1. März bet Architekt Letscho n
in Baden.

Renovation des Wohnhauses (Maurer- und Zimmer-
arbeiten) von Joh. Siebler. Wirt in Zullwtl. Termin 1. März.

Zimmer- und Flaschnerarbeiten zu einem Uenban in
St. Moriiz. Pläne, Bedingungen zc liegen bei I. Calondcr-Fopp
in Pontresina zur Einsicht auf. Termin 8. März.

Maurerarbeiten und Lieferung eines Maschherdes
für die Anatomie Zürich. Eingabctermin: 7. März 1953. Die
Eingaben sind an die kant. Baudirekion im Obmannamt Zürich
einzusenden. Näheres durch das kant. Hochbauamt Zürich, untere
Zäune No. 2, Zimmer 5.

Schnlgebände Kälimatt Luzern. Maurer- und Der-
pulzarbeit. Offerten bis 2. März, morgens 8 Uhr, an die Bau-
direltlon der Stadt Luzern, wo auch die Offertenformulare zu be-
ziehen sind.

Die Unter- und Gberbauarbetten des >I>. Loses der
Sensetalbahn. Erdbewegung 27.855 in". Stütz- und Fultermaueru
355 m", Brücken und Durchlässe 15,555 Fr., Beschotterung 5555 in",
Wegbauten 1205 in", Oberbauanlagc 4555 m. Näheres bis 8. März
-in Sensetalbahnbaubureau in Laupen.

H. Snter K Cie. in Frick beabsichtigen, das an der Bahn-
bosstraße gelegene Ziegeleigebändr abzubrechen und in der
Lehmgrube wieder aufzustellen. Alle Bauarbeiten, wie:

1- Maurerarbeit der Fundamente und Backsteinpfeiler,
2. Abbruch und Miederaufstellen des Holzwerkes, ca.

' 155 in",
3. Legen von ca. 1555 in" Kode»,
4. Abbruch und Miederanschlagen von ca. 355 in" Der-

schalnng Zc.

wird zur Konkurrenz ausgeschrieben. Termin 28. Februar.
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Pallstwrfbwmg £Hü)tt»U :
1. Lieferung bon HiHjreit (infl. JgauSleitungert), ftj&vnnten,

fotoie bon fämtltcftem 3u6el)ör.
2. ©tfleflinig eines fUfmtota« aus Söeton mit 300 m® 3fn6aït.
3. ©ämtticfje ©rabarbeit für bte ßeitungen.

Päne, àaubefrfineb unb ©auborfcfji'iften finb bei ©emetnberat
3. Shtön*©gll in ©idfloil gur ©infidfjt aufgelegt, tnofelbft bte Offerten*
forntulare bezogen werben tonnen, Offerten finb fcftviftlid) unb »er*
fcftloffeit mit ber Slufjcbrift „SBafferberforgung atdjtoir bis 4. 2Mï3
an ©emetnberat Suftn*©gli einjureidien,

âlettlfere lleitauirtliw wont ificdp: «ttî* ©«ont, fotwi«
bow It eu b a « einer grirlutiliei ht HettljarfrjeU b. ©t. ©allen,
©lätte unb ©aubefcftrteb liegen bei 3.. IK. jgug, HircftenUermaltimgS*
ratSpräfibent in Sfreftegg, pr @infidf)t auf, an toeldjen bie Offerten
bis 8. SJtärz fdjriftlid) einjufenben finb.

gfdjttümur.tteuiut« ijattpeu hei Halb (3d).) Lieferung
wwtt i-«ttftevost«lo(UU-. 3af)l ber fïenfterlidjter, mit getropften
Stürzen : 30. iQÖlje ber 3-enfter 2 m 50, ©reite 1 m 20. Offerten
bis 5. üttch'z fd)rift(id) an ©cftulpräftbent ©ottfrteb öeft, §ubtoie8*
ßattpen, toofelbft weitere Slustunft erteilt wirb.

fteetrektiem bee §t«jnt«|ïrajje (>5nmw-f)irit8 beim «Itew

§immil(t»f, jirta 2000 m® Aualptb, 400 m® gteinbett unb
140 m® $efd)wltevtt«ö umfaffenb. UebernabmSofferten in ©inljeits*
breifen finb bis 8. 2Mrj an ß. ©eufdj, Straften metfiet in !8ud)8, zu
richten, wo aud) ©töne unb ©ebinguttgen eingefcfien werben tonnen.

lie JMitlTeeuerf'imjustijw - ÖSetiefrettfdjrtft Httillrwf-
flintgg eröffnet Stonturrenz über:

1. ®aS ßiefern unb ßegen bon girta 600 m (Uufjröljrett famt
flijbvnniett unb 3ube6ör, mit unb ofjne ©tabarbeit.

2. ©ocntuell bas Oeffnen bon girfa 600 m ©raben.
3. ©rabarbeiten unb ©rfteltnng bon einem DilafTet'ferefwwif

nad) Stjftem fôenttebique ober aus getoöftnlicfjem ©eton, mit
Zirfa 120 m® 3nftalt.

©djrtftlidje ©ingaben bis ben 8. 2/iärz an ben ©räfibenten ber
SBafferberforgung 3tiitif)of, 3atob ©îeier, ©üti&of=§öngg, wofelbft
©lan unb ©anborfdiriften eingefeijen Werben tonnen.

fitmilldre $itutttT«eitett putt gdrulliûttabiru SîMtjen
(Slargau). ©latte unb Uebernaljmsbebingitngen finb im ©emeinbe*
ratSzimmer in SBttngen aufgelegt, nuef) beim baulettenben älrdjitelten
Hanauer in ßuzem ctttptfeftett. ©ingabeit finb berfdjloffen mit ber

Sluffdfrtft „Scf)Hll)auSbau" bis 4. SKärj an bie ©aufommiffio« ein*
Zureichen.

Techniker'
mit 7 Jahre Werkstatt-Praxis,
Diplom Mittweida, in ungekün-
digter Stellung, gegenwärtig
selbständiger Leiter einer Spe-
zialbranche mit 40 Arbeiter,
sucht Stelle als Betriebstech-
niker oder dergleichen.

Gefl. Offerten unter Chiffre
V 433 an die Expedition.

Ein der Schule entlassener
intelligenter, starker JUntj-
läng wünscht auf Anfang Mai
in eine

med Werkstätte
in die Lehre einzutreten.

Offerten unter Chiffre G 485
an die Expedition.

Ztt Verrüfen:
Eine Leitspindeldrehbank,

fein eingerichtet zum Gewinde-
schneiden, Spitzenhöhe 150 mm,.
Länge 800 mm, eine Säulen-
bohrmaschine, Schraubstöcke,
Werkbank, Hämmer, Spiral-
und Gewindebohrer, Schneid-
zeug, Schneidkluppen, Wend-
eisen, Feilen, Rohrzangen, Löt-
lampen, Bohrratsche, Brüst-
winden, Winkel, Flaschenzug,
Steigeisen, Leiter zum mon-
tieren, Fräser, Ausstellkasten,
zwei so gut wie neue Velo, ein
Motorrad. Für Jfiiichser : Lauf-
rieht- und Bronzierapparat,
Putzstöcke, Ordonnanzrevol-
ver. Oliiges Werkzeug ist so

gut wie neu und passend für
junge Meister, bei 488

Johann Nap. Wirrer sen.
Rorschach.

Zu verkaufen:
Schöne, trockene

Arvenbretter
bei 424

A. Conrad, ündeer
(Graubüuden).

Konkurrenz Ausschreibung
über Ausführung von Maurerarbeiten und Lieferung

eines Waschherdes für die Anatomie in Zürich.

Eingabetermin: 7. März 1903.

Die Eingaben sind an die kant. Baudirektion im Obmannamt
einzusenden.
Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune 2, Zimmer 5.

Zürich, den 19. Februar 1903. 436

Für die kant. ßaudirektion,
Der Kantonsbaumeister :
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Gelegenheitsverkäufe und -Kaufgesuche
: für

gebrauchte Maschinen, Werkzeuge u. Materialien.

Insertions-Preis firo Zeile 25 Cts.

Usigeliiof.
Eine gut erhaltene, steh. Dampfmaschine, mit steh. Kessel,

2—3 IIP, event. Tausch an eine engl. Drehbank odpr Elsen-
hobelmaschine. 359

Eine horizontale Kehl- uni Leistenhobelmaschine, mit
selbsttätigem Transport, event. Tausch an Eisenbohrmaschine.

Eine doppelte Fiillnngsabplattmaschine mit Vorgelege und
selbsttätigem Transport, event. Tausch an eine Eisenbearbeitungs-
maschine. R. Stapfer-Hess, Mechaniker, Horgen.

Zu verkaufen: | Zu verkaufen:
Erlen

von 18 bis 80 cm Durchmesser,

Eschen
von 15 bis 30 cm Durchmesser.

Ein Waggon

HsgsenroBBen.
Offerten an 439

Viktor Pfister, Zielhof
Tuggen (Kt. Schwyz).

Für

Drechslereien
Zu verkaufen ein Wag-

gon Nussbaum-, Kirsch-, Birn-,
Apfel-, Zwetschgen- u. Eichen-
holz in Stämmen und Dolder-
stücken, auf gewünschtes Mass
geschnitten.

Offerten unter Chiffre B 446
gefl. an die Expedition.

Wegen Krankheit per sofort
oder nacli Uebereinkunft eine

grössere

Sägerei
mit Wasserkraft, mit den
neuesten Einrichtungen,in bester
Lage boizreicher Gegend. Giin-
stig für Bauleute oder
Holzhändler. — Kaufpreis
billig.

Anfragen unter Chiffre N 435
befördert die Expedition.

Wer fabriziert als Spezialität
an Wiederverkäufer LouisXV.

Schlafzimmer
und einzelne Betten mit
Louis XV. Füssen (nicht ge-
drehte) V

Offerten unter Chiffre H 475
befördert die Expedition.

Zu verkaufen:
1—2 Waggons

Eschenholz,
Spaltholz für Wagner, in kleiner
aber gesunder und glatter Ware
zu Fr. 1.—perKubikfitss, ebenso
ein Waggon weisse, glatte

Lindenstämme
für Drechsler, von 15 cm Durch-
messet' aufwärts, zu Fr. —. 90
per Kubikfuss, in Waggons ver-
laden.

Offerten unter No. 454 an
die Expedition.

Eine

Holzdrehhank,
28 cm Spitzenhühe, mit 4 m
langen Eisenwangen, Räder-
Übersetzung zum Eisendrehen,
und kräftigem Süpportfix, ist
sofort für 220 Fr. zu ver-
kaufen, bei 426

J. Gallati, Mechaniker
Näfels.

Hätte 2 Waggons kleinere

Eschen
zu verkaufen, es sind noch
ein halb Waggon 462

Linden- u. Pappelbäume
dabei.

S. Uhlmann
Bassecourt (Jura).

Käse-Leimpulver
rein oder mit Kalk gemischt
offeriert iri jeder Packung und
Quantität billigst 2234

Leimfabrik Rorschach
Otto Schmid.

Lehr - Vertrags
Formulare

vom Schweiz. Gewerbeverein ai
gestellt, können gegen Einsendui
von 10 Cts. in Briefmarken bezog
werden von der Exped. da. Bl,
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Masssrversorgung Kichwtt:
1. Lieferung von Rohren (inkl. Hausleitungen), Hydranten,

MWMesernsir-Armatnren, sowie von sämtlichem Zubehör.
2. Erstellung eines Reservoirs aus Beton mit 300 Inhalt.
3. Sämtliche Grabarbeit für die Leitungen.

Pläne, Baubeschrieb und Bauvorschriften sind bei Gemeinderat

I. Kuhn-Eglt in Bichwil zur Einsicht aufgelegt, woselbst die Offerten-
formulare bezogen werden können. Offerten sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufschrift „Wasserversorgung Bichwil" bis 4. März
an Gemcinderat Kuhn-Egli einzureichen.

Aeuß-re Renovation von Kirche «nd Turm, sowie
der Ueubau einer Sakristei in Kernhardzell b. St. Gallen
Pläne und Baubeschrieb liegen bei I. M. Hug, Kirchenverwaltungs-
ratspräsident in Kretzegg, zur Einsicht auf, an welchen die Offerten
bis 3. März schriftlich einzusenden sind.

Schnttiansneuban Fanpen bei Maid (Zch.) Lieferung
von Fensterronieaur. Zahl der Fenstcrltchter, mit gekröpften
Siürzen: 30. Höhe der Fenster S in 6V, Breite 1 in 20. Offerten
bis 5. März schriftlich an Schulpräsident Gottfried Hetz, Hubwies-
Laupen, woselbst weitere Auskunft erteilt wird.

Korrektion der Staatsstraße Gam« Haag beim alten

Simnrilaus. zirka 2000 m" Aushub, 400 m" Steinbett und
140 m° Beschotterung umfassend. Uebernahmsofferten in Einheit«-
preisen sind bis 8. März an L. Beusch, Straßenmeister in Buchs, zu
richten, wo auch Pläne und Bedingungen eingesehen werden können.

Die Wasserversorgung» - Genossenschaft Uütihvf-
Höngg eröffnet Konkurrenz über:

1. Das Liefern und Legen von zirka 600 m Gußrohren samt

Hydranten und Zubehör, mit und ohne G-abarbeit.
2. Eventuell das Oeffnen von zirka 600 m Graben.
3. Grabarbeiten und Erstellung von einem Wasserreservoir

nach System Hennebique oder aus gewöhnlichem Beton, mit
zirka 120 nD Inhalt.

Schriftliche Eingaben bis den 3. März an den Präsidenten der
Wasserversorgung Nütihof, Jakob Meier, Rütihof-Höngg, woselbst
Plan und Bauvorschriften eingesehen werden können,

Sämtliche Kauarbeiten zum Schulhausban Käuzen
(Aargau). Plane und Uebernahmsbedtngungen sind im Gemeinde-
ratszimmer in Biinzen aufgelegt, auch beim baulettenden Architekten
Hanauer in Luzern einzusehen. Eingaben sind verschlossen mit der

Ausschrift „Schnlhausbau" bis 4. März an die Baukommission ein-
zureichen.

sààr '

mit 7 llabre Werkstatt-?raxls,
Diplom lVIrttweirla, in ungekün-
rllgter Ztvllung, gegenwärtig
gvlbstanlllgor Leiter einer 8pe-
àlbrancbe mit 40 Arbeiter,
suolrt Stelle als lZotrlsbstsob-
nlksr aller llerglercben.

Dell. Dkkerten unter Dbikkre
V 433 au à Lxpollitlou.

Lin elvr 8ebrrls entlassener
intelligenter, «tsrker liivg-
lîng vknsckt auk Xnkarrg Uai
in eine

iiibÄ. VsâMe
iu llie l.vlire eln/utreten.

Dkkerten unter Dbikkre <1 436
an eile Lxpellitlon.

Ä ijêchWfêli:
Line Leitupiuàelârekbsuk,

kein eingerichtet /um Dewirrlle-
sebneillerr, 8plt/enlwbe 160 mm, ^

Längs 300 mm, eine Säulen-
bodrmusckius, Sckruudstccice,
ILsrkbauk, Lämmer, Spiral-
null kewimlsbokrsr, Sckneill-
ceug, Lckueirlkluppeu, IVsnrl-
Visen, rwiivn, Rekrcsngvn, Löt-
lumpen, Lckrrutscke, Lrust-
vlnlleu, Mnkel, kluscdsucug,
Steigeisen, Leiter sum inen-
tisren, krassr, llnssiellkastsn,
zwei so gut wie neurr Velo, eiu
Actorrsâ. b'ür Mebsem Luuk-
riebt- unll Lroncierspparst,
?uts«täokg, vräonnansrevol-
ver. Diriges Werk/cug ist so

gut wirr neu uml passeull kür

sunge lVloistcm, del 433

lànn klsp. Aîi-i-si- ssn.
Rorscducd.

/n verkaufen:
8eböne, trockene

üsvsnbsktiös
bei 424

à. Lolii-sli. Anlissr
(Kraubünclen).

Xoàui'i'ôN! ^ii88l!>il'giblli?g
über Xuskübrung von lillsuvei'Avkeitvn un«l l.!vîvvuv>g

vines Vikssvkkvvlivs kür llie Xnatomio in Mricb.
küngubetermin l 7. Märs 1903.

Die Llngälren sincl an eile Kant. Ilaulllrektion im Dbmannamt
einzusenden.
bkäberes llurcb llas Kant, Leckdunamt, untere 2ärme 2, 2immsr 6.

Tllnivlk, àen 19. b'ebruar 1903. 430

ssüi- ciis kitiil. Lu.uàà1ioii,
Der Lantonsbaumoistor:

II 1122 2s F-F-à.

Kklkgknkkitsvki'lià unl! -Xkchmà
knr

^brNckts RäseliillM, UsswiO u, Ntmälikii.
lnsvvtions-k'veis zuro Teils 23 lZts.

RsAUKlìioî.
Line gut erbaltene, steb. Lampimusckius, nüt stnb. lksssol,

2—3 II?, event. Dauscb an eine engl. Lrekdsnk oller küssn-
Iwdslinasvkins. 359

Line horizontale llekl- nnt l-eistenkodslmasvliine, mit
selbsttätigem Dransport, event, Lauscb an küsenbokrmasokine.

Line lloppelte küllnngsabplattinaseliins mit Vorgelege un<l

selbsttätigem 'transport, event. Dar scb an eine Lisenbearbeitnngs-
masokine. lt. Stsptev-lless, hleekanister, llovgvn.

^li verkaufen: I Au verkaufen:

von 18 bis 30 ein Durekinesser,

von 16 bis 30 ein Durebmesser.

Lln IDaggon

Dkkerten rrn 439

Mtvf ptistsf. ^iblliok
Vuggen (Itt. Sebrvzri!).

l<'ÜIi

llfLcIl8lkrkikn!
Tu vevkuuteu ein VVag-

gon dlussbauin-, llirsek Hirn-,
àptsl-, 2vet«odgen- u. klicken-
kols in Stämmen null Dolller-
Stücken, auk gewünschtes blass
geschnitten.

Dkkerten unter Ddikkre II 446
gell, an llie Lxpellition.

Wegen Kranklrvit per sokort
oller nach kleberelnkunkt eine

grössere

Lâgereî
MI« MAsserlkrsllt, mit llen
neuesten Llnriehtungen,in bester
Lage Iiokürrueber Degsnll. Dün-
stig kür Suuieuîs vtllvr
llol-künöler. — liaukprels
billig.

tVnkragen unter Dirikkre öl 435
betorllert rile Lxpi>llition.

Wer kabriüiert als Specialität
an Wieclerverkäuker l»ouisXV>

Zlîliliìfàiiiki'
Ullà einzelne Letten mlt
Louis XV. k'üssen (nickt go-
clrebte)

Dkkerten unter Dbikkre kl 475
bekürriort llie Lxpellition.

verkaufen:
1—2 Waggons

Lsàdà.
Spallbà kür Wagner, in kleiner
aber gesunrier unri glatter Ware
cu Dr. 1.—perüublkkuss, ebenso
ein Waggon weisse, glatte

Uiiàstàinmk
kür Drechsler, von 16 cm Durcir-
nresser aukvvärts, r.u Dr. —. 90
per Xubikkuss, in Waggans ver-
lallen.

Dllerten unter blo. 464 an
llie Lxperiltion.

Line
^

28 ci» 8pitcsnbvks, mit 4 m
langen Lisvnvvavgsn, kallsr-
übsrsolcring /um liüssnllrshsn,
unri kräktigsm Lüpportllx, ist
sokort kür 220 Dr. zeu ver»
ksusvn, bei 426

LsIIstî, Reeligiiilîor
IllÄ»e,s.

Hätte 2 Waggons kleinere

Lsvkvn
zeu verknufvn, es slnrl noch
ein bald Waggon 462

i.!àn- u. s^Wldà
rlabel.

L. UKImsnn
Lsssvvvurt (llura).

!î.ïâô-l,àpàk
I'vin oller mlt lialk gemischt
okkeriert ln seller?aekung unri
ijuantität billigst 2234

foîmfàill koi-8eliseli
Mto Svkmist.

i < Vertrag?«

voilil Sok^velT. Gewordeverein ai
K68teUt, können ^eKon Linsenäui
von 10 Gts. in Briefmarken desoß
weräen von äer kxpeà. äs. L1.
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